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Beschreibung 
Die neue landwirtschaftliche Flexibilitätsoption – das Biomethan-BHKW mit 876 
Volllaststunden – stellt die gesamte Prozesskette von Biogaserzeugung, Aufbereitung, 
Transport bis zur Nutzung vor neue Herausforderungen und Chancen.  
 
Das Forschungsprojekt BioM0876 stellt sich diesen und schafft durch Analyse möglicher 
Ausgestaltungsoptionen Transparenz entlang der Biomethanprozesskette für alle 
Marktakteure, wodurch eine effiziente Weiterentwicklung des Biomethanmarktes unterstützt 
wird. Der Fokus liegt auf der Erarbeitung von Perspektiven für Post-EEG Biogasanlagen im 
Biomethanmarkt. Dies soll energie- und wärmebedingte Treibhausgasemissionen verringern, 
neue Wachstumschancen für den ländlichen Raum eröffnen und die Energiesouveränität 
Deutschlands und Europas steigern. 
 
Die THI konzentriert sich in diesem Projekt auf die technisch-ökonomische Analyse und deren 
anschlussfähiger Dissemination. 
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